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Z >09. a

K. k ausscliliesieude Privilegien.
Das Miinsteiium des Innern hat d.m Louiö

Echwarhkopff. Maschinciifabrikantc», u>id Fianz R^ih.',
Ing,nie>n' ^u B o l i u , über Einschreiten ihres Bec>oll-
mächtigten Franz Fischer v. Rös;!erstamm in Wien,
Maylem'.'dcnf :1lr. l 8, anf die ^if indung t>»er Stei le
bchr ' Maschine ein ansschlieszendes Prioileginm fl"l>
die D^ner l'i,i,s Jahre) cri!?eilt.

Die P!!v!le^ill!l!?deschieil>l>»ss, deien Oeheimhal
tung nicht l,»^es'.lchc il'Utde, b>findet sich iin k. k. P>i-
vilegienAichivezu I.'l>,>r,»anl!^ Emsichl in Aufbewahrung

Das Miinsteiium des I n n e m hat dem Engelbert,
Matzennler, k, t. Telegrar^hen^Iüspl-tlor zu Innsbruck,
auf e,ne Verbesserung ^n der Physharmoiuka und
andeieu Tastlnstruinenlen, welche durch Luftbewegung
zuin Töüen jiclxachl weiden, wodurch der Spieler in
den Htand gesetzt wcit'e, irgend ein.'N oder meh>c>e
Tön»- eilies an^eschl^lnen ?lffcrdes beli.blg zu rer-
stä'ken oder zu schwächen, ehne das; die anderen Töne
diejes Akkordes in ihrer Stärke veiäudert weiden, ein
ausschließendes Privilegiun, für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegi'llmsbeschreibung, deren Geh.iinhal-
tU"g angesucht wurde, besindel sich in» k. k. Privilegien-
Archioe >n ?lufdewahlul,g.

Das Miliisteriilm des Innern hat dem Jul ius
Ei'gelmann zu Pai is , über Einschreiten seines P>evcU-
n.ächcic,len Eduavd Schmidl in Wie, , , Stadt i)?r
3 4 » , auf eine Verbesserung in der Steuerungs ^ Vor-
richtung der Daniponaschinen, ein ausschließendes P>i
vilegiuiu für die Dauer von z<vei Jahren ertheilt.

Dies? Ve'beiseiung ist in Hranlieich se<i l l . D»o.
vembel ,859 allf fünf^ho Iahi^e vrll'ilegü t.

Die Plio,I»,'^ill!N^beschreil'u,!g, deien Geheimhaltn»^
angesucht wurde, befindet sich im t. k. Piiollegien^
Archioe in ?<usde,vahru»g.

Das MlNliieriuin des Innern hat dem Johann
Vapriit Weis,, ^hef der ^i im^ Johann Weis; «̂  söhn,
k t. landesdef. Wel^ella-^ablitanc in Wien, Wieden
i)^r. 6«i7, au,' die E, sülülloq , Slellhodel snr Ho!;»
a-beiiel' u»!> z»!ll -)>apl»sh>)bel!,, lnicicsst einer »>u
toostrui ten ^ lelwolüchtuog mit Sicheideit raial l^l
stellen zu tonnen. gel,anr »Paral le lHle l lhodel ' ' , ei»
ausichlilßendeS Privilegium für die Dauer eine) Iahrrö
eriheilt.

Die Priuilegiumsbeschieibullg deren Geheimhal?
tn,,st angelücht wurde, befindet sich un k. t, Pr i r i le
gien.^ichioe in Aufbewah^ng.

Das Ministerinm de^ Inne l» hat de»l Ana,i>'1
Kle in, landespr, êde> , Hol<> u> d Bronceivaien ^a -
brikanten in W i , n , Mai iay i l f i)ir 37, anf d,e E'f in
dung eiut'5 eigelilhiimlicheil Verschlusses für Zigarren-
laschen, Portern'nnoie) . Einig u»d alle ?lllen l.'o<>
Gehaltn!>sen ein au?schli.^e„dte Pliv,legiu<n für d«e
3au»r eines Jahres eitheill.

D>e Pric'il.ginmöbesch^eibnng, dcren Geheimhal'
tunq inchtange'uchcwurde, b.sindel slchim k. k. Prir i legitN-
Archiv« zu Jedermanns Einsicht in Aufbewavrung.

Z ,25. n (3) Nr. 23W.

Verzehrungssteuer Pachtverfteige-
rungs - Kundmachunst.

Bon der k. k. Finclnz-BczirksDivcktion in
i?aidach wird hiermit zur aUgtmcincn Kcimtniß
gebracht, daß die Vinyrlnmg d»r Verzchrungs-
steuer vom Verbrauchc dcs Wr incs, Mostcö
und Fleisches in drr Orlögemcinde Z w i s c h e n
w ä s s e r n und den dazu gehörigen Ortschaften
im pol. Bezirke U m g e b u n g ^ a i b a c h , auf
Grund der kaiserlichen Verordnung vom l2 , M a i
185»»» u»d des Tarifes für die Orte der N l .
Tariföklaffe, auf die Dauer eines und eines
halben Jahres, nämlich vom l M a i l>M> bis
Ende Oktober l ^ l i l , im Wege der öffentlichen
Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu lhrcr Richt-
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

l . Die Versteigerung wird am ltt ? l p r i l
<^ti0 bei der k. k. Finanz-Bezirks. Direktion
»l« Laibach vorgenommen, und wenn die Ver-
Handlung an diesem Tage nicht beendigt wc»
^'^ sollte, in der weiters zu bestimmenden und

l'l der Aersleigerung bekannt zu machenden
6 " t fortgeftht werden.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ber-
zchrungsstcuer und des oermaligen außerordcnt-
lichen Zuschlages zu derselben r>om Verbrauche
des Weines und Mostes mit dem für ein und
ein halb Jahr sich beziffernden Pauschalsbettage
von ^ls<5 st. 72 kr, und bezüglich des steueipfUch.-
tia/n Fleischverbrauches mlt dem Betrage oon
l ( ^ ft. :i<j kr., sohin in dem Gesammlbetrage
von ^l^l>4 Gulden U6 Neurreuzer österreichischer
Währung bestimmt.

^. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen , der naä) den Gesehen und der Landes'
verfaffung zu derlei Geschäften geeignet ist. —
Für jeden Fall sind hievon diejenigen ausge-
nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche
in eine kriminalgerichtliche Untersuchung ver-
fallen sind, die blosi aus Aogang rechtlicher Be-
weise aufgehoben wurde. Minderjährige Per^
sonen, dann kl.'Ntlaktbrüchige Gefä'llöpächter
werden zu der Lizitation nicht zugelassen, eben
so auch diejenigen, welche wegen Schle,chhandel
oder einer schweren Gefä'llsüoertretung in Un
tersl'chung gezogen und entweder gestraft oder
aus Mangel der Beweise von d>m Strafver-
fahren losgezählt wurden, und zwar die letzte-
ren durch sechs, auf dcu Zeitpunkt der Über-
tretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre.

4, Wer an der Versteignung Theil nehmen
w i l l , hac den dem zehnten Thellc deS Ausruf-
preises gleichkommenden Betrag von ^»ttU Gul
den — '»''ellkrellzer österreich. Währung in Ba^
rem oder in k, k Staatspapieren, welche nach
den bestehenden Vorschriften berechnet und an-
genommen werden, oder mittelst Real-Hypothek
als Vcidilim der ^iziralions - Kommistloll vor
dem Beginne der Feilbieiung zu ub»rgcb«n.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Bcsibieter erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

5>. Es werden auch schriftliche Anböte von den
Pachtlustigen angenommen D^ le i Anbote (welche
dermal dem Stempel von III ! Neukreuzern für
den Bogen unterliegen) müst.n jedoch mit dem
Vadium belegt fein, den bestimmten Prcisbe-
trag sowohl in Ziffern als auch mit Buchsta
den ausgedrückt enthüllen, und es darf darin
keine Klausel vorkommen, die mit den Bestim-
mungen der gegenwärtigen Ankündigung und
mit den übrigen Pachtbcdingnissen nicht im Ein
klänge »rare.

Diese schriftlichen Offerte müsscn zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichungen von d.n
Pachtoedingnissen verfaßt s^in, wie fo lgt :

»Ich Unlerzeiä'neter biete fur den Bezug
»der Verzehrungsstencr und des dermaligen au^
»sicrordentlichen Zuschlag.s zu derselben von —
„(hier ist das P.ichccbjekt genau nach dieser
„Lizitations-Ankündigung zu bezeichnen) — „anf
„die Zelt von . . . bis . . . . . !»4 . . . .
„den Pachtschilling von . . . . st. . . . Nkr.,
„sage st, , . . . Nkr. österr. Währ.
»mit der Erklärung a n , das; mir die Lizita-
»tions- und Pachtbedingniffe, denen ich mich
»unbedingt unterziehe, genau bekannt sind, und
„ich für den vorst henden Anbot mit dem bei-
liegenden zchüpcrzrnt. Vadium vl.'n . . . . st,
» . . . Nkr. österr Währung hafte."

Datum , -
Unterschrift, Charakter u Wohnung des Offerenten.

Diese schriftlichen Offerle sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach bis zum »5». Apri l
»86N versiegelt zu überreichen, und werden,
wenn Niemand mchr mündlich lizitiren wi l l ,
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Abichliesnmg mit dem Bestdieter erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
dcr Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und der schriftliche
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
Ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche
sogleich an Or t und Slellc nach der Wahl der
Limitations - Kommission vorgenommen wer-
den tviid.

<l. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern l i ) ! t i r l , muß sich mit einer ge-
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitations.-Kommission ausweisen und ihr die-
selbe übergeben.

7. Wenn Mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur unqetheilten Hand, d. h. AUe
für Einen und Einer für AUe, für die Erfüllung
der übernommenen Kontrakts - Verbindlichkeiten.

tt. Die Atersteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und es ist
der Liz!tation5akl für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz - Verwaltung aber von
der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

tt. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periode durch die k. k, Finanz-Behörde in das
Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur SichersteUung seines Pacht-
schillings längstens blnnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pacblschillmgs «ls Kaution
in Barem oder m öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlageü
bekannlen börsemäsngen Kurswerthe oder in
Staatsanlehenslosen von den Jahren ltt»<> nnd
l^5 , t , die ebenfalls nacd dem Kurbwerthe, je-
docd nichl über ihren Nennwerth angenommen
werden, oder in einer von der k. k Finanz»
Bezirks- Direktion annehmbar befundenen Prag-
malikal-Hypothek u, erlegen, beziehungsweise
das Vadium bis auf diesen Belrag zu ergänzen

l t t Den PachtsMling hat der Pächter in
gleichen monatlichen ,')l'aten nachhinein, am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser
ei» Sonn - oder Feiertag ist, am vorausgehen-
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbeomgnisse können bei der
k. k. Finanz-Bezirks-DireNion in ö a l b a c h
in den gewöhnlichen Amtsstunden vor der Vcr ,
steigerunq eingesehen werden, und solche werden
auch bei der Limitation den Pachtlustigen vorge-
lesen werden

Von der k, k. Finanz.A.zirks-Direktion in
Laibach am 3 l . M ä r ; ««<!<».

Z. 5tl? (2) Nr. , 357 '
G d i k t

zur Einberufung der Verlassenschafts-
G l a u b i g e r.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft der am « März »Stilj mit Testament
verstorbenen M a r i a , verwitweten S t r u c k l
von Unterschischka Nr . <j2, einc Forderung zn
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuuug ihrer Ansprüche
den 7. M a i l, I , um i» Uhr 'Vormi t tags hier
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schch'llick
zu überreichen, w'drigenö denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnell
ein Pfandrecht gebührt.

Laib ach am ». Apri l l k W .



2<U

3 . 566 . ( ! ) N r . 758 .
(3 d i l l.

Vc ' i , de»n ! l . BezirtöaNUe Orosilaschizh, alö

^e i i ch t . w i r d d l» u: ,b , tannt we dssinciich^n Crden

^ des i^ialhia«, Zldaoiizh vo>' F i l l l o u h i t in i t r r inner t i

E » h.'.de M a i h i a S Pe ' j a te l von Preltsie, w i rer

dics.lden die K l ^gc auf 3ieriähst - und lHsloschenerkla-

l l l n ^ dir aus s l i . n r , i:n Gruntbnche der Hel isch.nl

A u c i s p ^ l g «u l , U ld . N r . 832 , Rckls. N r «98 vor»

f« l N M l ü l l i , Meol i tä t für dieselben Nli l tels l?<S seit

2! i . M ä r ; l 8 < 7 in labu l i r t e i ! Schuldscheines vom

2«. Ma^z i s l ? l).!ttcnd,n Satzpost pi- , 4 0 ft, ( ^ M . ,

««»i) l ' rae« l F t l ' r u a r l . I . , Z. 7 5 8 , h l r raml?

e i n g l b r i c h t , worl ' i l 'er zur mündlichen Verh . in t ' Iuüg

bit' Ta,lsal^un,! >'U! d . ! , 3 ) l , ! i ! 8 l i 0 flül? 9 Ul)r m i l

dcm Al,!).!n>ic 0.5 z 2>» ĉ er .1. G , O angeordnet, nod

den G ^ l n . l e n ivcgsn ihre^ un^ lk .x -n t rn AnfsNih. l l icü

He»>- J o h a n n I i l v a n ; veil Großlaschizh a!S l ' u ^ l o l -

2<! .-,<>>l,n» ans lhi ' l iHef.,ln und Kost,,, !,'<st<lli wu idc .

D'stt» wsl^. l , vilsc'll's» zu dem Clil)r vc, siandi-
«et. daß sl̂  allcnfallss zu rechter Zeit srll'st zu cs'
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu dê
stellen li. l)i«l>nni5 l<aml?a!t zu machen haben, widri-
fltnK ciese Rechissaeve mil den« autgisicllltn Kuialor
»ach 0l l G. O ve> handelt wcrd,n wi ld ,

K. k B.ziikoamt Großlaschizh. als O,richt, am
l. Februar , M 0 .

Z. 673. ( l ) ' dn n : : ! - ' ^ ^ . ll - > N ^ 1732.
E d i k t .

I m Nachhange zum dirLslili^en Edikte vom 2 l .
Iiovemb^r l 869 , Z. 6689, lvird dekaluit gegeben,
daß in dcr Elkkutloussache des Hru. Josef Domladisch
uvil ^' ' 'Nriy. Zsss>onär d»'ö Josef Primz von O r o ^
bukoviz, gegen Johann Noiz voil Vcrbiza H^nis»^.
6 . poll). 3 l si. 78 kr. ö. W.. am 2«. April I860
früy 9 llbr hin-anüs zur i l . Nealfeilbiclllugslagsliz.
zung geschritlen wcrdc.

K. k. Pf;irk6m,it Feistlit^. lilö Gericht, dcn .'!.
Apr>l lMtt^

Z7^74"^l) ^ " Nr7 N^7.
E t, i l l.

I m N.ichl)n!i^t zu,» dießäiutlichsn Ecxkle vwm
' 20. Oktolnr 18^9. Z lllil?. wird dekmilit ĉe-

möcht, es wilde il, ocr Erllnlwliosliche dcö Mariiii
il»d 0 cr MlN'ili Zl)«^!iik voi Ollifculnli»!,. gcgs>i
I n n i Lchli» von dort, l>c:l<). 12 l fi. ^8 lr. C M ,
am 17. H!pl!l i^s'N fnlh 9 Uhr lnrramlo zur ^ l ,
Rlalscillmllmgotn^s.itzullg sseschiitie».

K. k. Ve^liko.nltt Fcisliih. als Gericht, rcn 18.

März i860.

Z7^7^ ^s) Nr. 14^2.
E l> i k t.

Jin Nach^an^e zum t>is5leitigen Eoikte von» l 9 .
Ok!c>l'cr 18i)9. Z, ll009. wirc> eröffnet, d^ü in der
Erlkulioiiösachc ocö Aiuon Sä'sl'le uon Dorn. qessen
Aliton Schustelschlß u^n Sl i^ l i r jc . pcla. 44 ft. 48 kr.
C M . , am 16. April 1860 frill) 9 Uhr l>ielamlö zur
i l l . R'alfcill'ictunMagsapling gcschrillen werd,.

K. k. Vrzilksamt Feistriß, als Gericht, oen 1ö.
März 18W.

Z. ü?6. ( l ) Nr . 5 i82 .
E d i k t .

3>on dem f. f. ^ ^ - i s f s ^ i ^ l , Planina, a>s Os.
ricbt, wird hilsmit l.'ef.'i,!,t gemacht:

Es sei ü b " d.»s Ansuchen d,6 Matl l !ans Lach
ron Laa5, tte9^" Al>t>sslis M^rtinzdizh roi< ."iirküih,
wsscn .-»us d,m ^itheile von, 9. Iän iU l 1657, 3. 769.
scduldigrn »0 fl, 44 kr. K M . ?, «, c., in die ere-
knlkv öffentliche Vctsteigellnn; der, dein üetztern
stehöligcn, im Glllndbnchc Haasderg »uli Reklf.
N>', 8 »2 roi f , tlimcnoen Realität, im gerichtlich cldc»-
dünn Schayun^slvesthe von l ! »5 fi ^Ut . , gcwilligci
ul,d z»ü 8,iol!,ahme duselben die elcküllVill Fn l
bltlnns,^lagKs.^ung!n ani dcn »2, M a i , auf oen lö .
Juni lind aus dei> l^l. Ju l i !6<,O, ie0tsin.il Vor
mitlagö um ll) Uhr im Gcrichlssilie mit d'M
Aüdange l)'stimmt wlnden, daß dic flilzudictende
Neulüat nur dei dcr lchtcn Fcill'i^lnog anch llolcr
dli:> Schäl)unizslverll)e an den Mcistl'ictcnden hint
an^eaedcn wndc,

Dl'Z SchahlingSprot.'kc'II, dcr Gsl,nddlich?cr!saki
und dic tt!;ii"M'nsd,c!nu.lnssl'konn<n dei diesem Glrichtc
in den a/wödiüichen Amtsstunden ein^rselicn wcrdrn,

K. k. Bezirksamt Planina, als ^ciicht, am 2li,
August i s29 .

Z. ä?7. . ! ) N l . 736.
<3 d i t t

V^n dein k. t. Uezl'rksamte Planina, als Ge-
l icht, wi ld hiemit bcl-aont l^'"<acht:

Es lt> übel das Ansüch'N des Johann W^lta
von B l c ü u r q , qeg.n AndreaS U^onzd von Nal<k.
wsgen ons dcm U'lhvilc vom 7. ^ViviziI. '^ i8<!0,
Z, b l i ! i4 , schnidiq.n 43 fl. 90 ö'. W . «'. « « .
in die erckmive össenllich, Vrrsteigerlniq te r , dem
ilcl)lerll gchöri^en, im Gsnnd^lich,- dcr Kamitiräien
Gült H l . B^' l 'ara «n!i Nell f . iltr ^ 5 , und Uil),
Nr . 4 5 . >m «.er-chllich e'l^'dc-nn Scha'l)U"g6w<,',tl)s
Von l !62 fl. 25 k>. >^M .ftllv!lli>,.t und zln 'Vornahme
detslll'cn dic sl lkl i l lvrn HsiUnclungstaHsa^una/n aus
e'.cl, lH. M ^ i , auf dli i ^0 Jun i und auf den 20.

Ju l i I, I . , iedls.'nal ^ l v l m i l t ^ Z un, lO Ui?r im
!Ol'<ichlt'sitze mit dlln Anhaü^s l'eüiinüU nn'iden tast
^ > i e ! l i ^ u d ! l l < n d l ' ) ) l l ^ U ! i a ' s i ' » l l « ! 0 l s I l ^ l e ü ^ ! > I

d i c i l l i ' ^ l l n c h u n l e , d , m E c h a y u ü ^ ö l i ' t l l d c ' ' » d c n

Ml is to i i l .ndcn I>!nl,!!,gl^sl>en lv<rde.
D a s Echayun^s'pil ' tolol! , dcr Gl l inN'uch?tr

lrakt und di l <-izüallm>5!,'t'd!NHili>'se können dci t>e
>cin Gerichte in den grwöhulich>n AlNl?slUlii?en , in
gesehen »vndcn.

H, k. B l 'z l l töaml Planina, als Gericht, a»u 9
Februar I860,

^ . 5?s, ( ! ) Nr . «355.
E d i l t.

V r m f. k. Bezilkbamte P i a n i n o , als Goich l ,
w i ld hicniii d i l . lnn ! qcmachl:

^ s s.l ubcr Ansuchen d.5 Paul Ottasischar von
Koschiet, ljc^cil I a t o d Sliasischar, v!,!jf» l,Ul.!ga
vci, Koschllk, wc^c» schu!c!^cü 22-> fl «3 kr ( ^M.
c. «. l^., i l l dlc ,rc!uti>.'< offcnOichc Verstei^ l ln,g
der, o,m ^«tzlcln glhöi i l ien. in» GlUlidl'nche T h u l M ,
lack »ul, U>l'. ^ i l . <l8l l".'!li mitltnoel, Rcx^ i la l , in»
Ersichtlich lsl)odlnn, Hchahu^,5wl' l l l)e v<>n 2 0 l 3 si
(̂ Ü)<V gewi l l i g t l , lind zur L,>0lnal)n»< t>elsslt,'en dl«
erltütivc Frill'ielun^?'l>lgs.,tzung au> den l 8 . M a i I. I , ,
jsdeoinal ^vsM!lIa>,ft um ,0 al)l im ^ l r ichtösi^ i »ill
t l ! « Anhange bestlmmi ivorden, da>̂  die ssilzudie.
tende Neali lat nur »ci der leylen ^ci ldieiung auch
uiller dtM Sch.^l!li^ö>verll)c c>n d<n Meistdielen^ci!
hlnK'Ngegldl» w o d l ,

D.»5 Hchatzun^prutokoll , der Gl^ndl'uchserl l^kl
un^ l ie ̂ izitaliousdeoingnilsi lonocn d<i dicscin GeochK
in den ^'wohnlichen Allllostundt» lingciVhtn »verden,

K. k. '^ezilksamt P l a n n i a , a!5 ber icht , am
8, März «860.

Z. 579. ^ 7 ) ^ " ' Nr . ,37?
E d i k t .

V o n dem k. e. Äeznesamte Planina, als G<.
richt, w i l d hicmil kund glmachl :

Cs sei üder Ansuchel, cev ^»r». ̂ . 'alhiaü .siorccn
von P lan ina , gegen Jakob ^outo voo W i ^ m n , we^lU
!chul0i^ei' 94 , l . 50 Ir. (öM. c. ».<:., >n d»e ersru,iv>
öfstnlllche ^crftelgerunu te r , tem iiel^ierll gt löügen,
lin (^nundduche Thmmlack «»!» Urti. ^)lr. 394 vor
konmundl» N l a l i l ä l , >n> »jllichilich erhobenen SchiN
zu„gl,w>r!he von 27^5 si. i ^ M . ^'wiUig<'t, u<»d zur
Voin^hmc dtiscldeil die erelllliveü HeM l n u n g d l a ^
s.n^ungcn aus l)e<l l 8 . M a l , au! dcn «6. I u n l und
auf del» l 7 . J u l i l8<W, jedesmal V^cnnl l^gö lim l0
Uhc im G.lichlösilze mi l cen> Anh»n>ur l ' l f t l lnui l w >̂>.
!?ln, daß dic feiizuvlclelivc üxealltal nur oei vc^ l.y
leli F l l lb l r tung auch unlcr dni, Schal^ingSwetthr
an den M<istolctenoen hüllauglgcdiN lveroe.

Das Schatzungopiotololl, d<r Grul idruchslxt lat l
und tie Lizllallonbd<clna.n>lse können d,< dlrslN» He-
richte «n den gc»vöhnl>cy<n Änubstunoen eingtseoen
werden.

K, k. Beziitsaml Planlna, als Gnichl, am »0,

März lStiC. ^_^^__„_^ ^ .

Z, U89. ( l ) Nr. 1946.
E d i k t .

Mit Ve,u>^ cuif das yiciämllichc E '̂ikt vom
28. I. I , w,l0 llicmit lilkannl gemacht, daß, nach.
oem zu der lu der (^rcklltlanesachr ocö Hrn. Mall)ia<ü
Wolsinger uon Plauina. ,vloer' Andr>aö Matizylzh
von Rakel, s«'lu. l03 ft., auf den 28. Mälz 0. ^ .
ana.eo!d!iettu I. Nea!fciIl'ltt!in^!agsal)N!'g kein Hians.
lllil'gcr srschî ncn ,st. nm 28. Aplil i860 zur l l .
Ftllblcluugc<ta^jahung a.eschr>llc,l a'crden wird.

K. k. Vlzlllilaml Pl^uuna. alö Gcrichl. an, 30.
März 18<lU.

Z."68l. ss) " Nr. l9^(l.
E d l k t.

Mit Aezug auf das hieräm?liche Eoikl vom 28.
Jänner I 860 . Nr. 51U, wil0 liienlit dclanni gc>
machi. dab. »achocm zu der in der Erctmionssache
des Hrn. MaihiaS W^'!fiu^r. Z^ssionär der Maria
Gcrmck uon Planina, gegcn P^>I H>oualin von ^a,>.
l)cl<>. 52 ft. i!0 kr., auf den 28. März I. I . ange
orruc>cn l. Nl-alfclllnclll^gSlags^un^ leln KauftnNigcr
erschirnen i l l . an, 28. April d. I . zur l l . Frilbic.
lllng^agsaylili^ ^cschiltl,!! iverden >v>rD.

ss. r. Bezivköanu Plainila, a!^ Onicht. am ^0.
März 1800.

>> «82. (1) Nr. I960,
E d i k t .

Mit P?l.llg auf das lmrämtliche Ec'ikt uom 26.
Fcl'Niar l8«0. Z. 10^2. wird d'emi, bckannt ge<

lmacht. daü. nachdem zu der in d,r Erclutioliesachc
des Hrn. äranz ^onschzha von P!a,'ina. wio.-r Val.-ntin
Sornl.inn, ,»!<>. :i94 fl. K9 kr., ans den ^l). Mär;
l. I . angem^lfien l l . gi<,-alfelll.'ic!nn^^tags.il)l!ng lein
ztanftusl'g^r crschle»en i,l. am 28. Arr,l d. I . zur
l l l . sssilvielun^ta,is..!)ll!i,, glschlllteil lUtrdci, wird.

K. k. Vrzirk.'amt Planina, als Gericht, am . ' l l .
Mmz 1800. ^

) 683. !,l) Nr. l9 t t l .
E d i k t ,

M i l Aezng a,lf ras hicränülichc Eoikl vom .'l.
Dczcml>cr 1859, Z. 31 l 6 , »viid hicinil l'ckannl ^e-

umchl. daß, nachdem zu der in der Erelutionösache
des Hu». Ailtoll ^alllizh von Plamnc,. wider Maldia^l
Op.ka uon T l 'po l i , s'clo. 232 ft. 36 kr., auf den
30. März !. I . a!i>ilorl>»s!si! l l . Nl'alflill»il!U!i.,Stag.
sanuil^ kein Kauftustlgsr s'.schisneü ist. am 12. Mai
d. I , zur l l l . ^eilbielung^lagsatzling gcschriit<» lvcr»
oen lvirl>.

K. k. Vevrksamt Planina. alö Gericht, am 3 1 .
^.. M ä ^ 1860. , ,,_ ,^. .

,Z. 684. (1) Nr. 2059.
E d i k t .

Von d<-m qeserliglen k. k. Vezirk^gcrl.iite ivird
hicmit lisklünit gemacht:

Es sei ülirr Ansnchlu der ^rau Johanna )!cha«
;l'izl) ^sgen dic ^ran Marqarl id Smnck von Wir.
zur E<ul'ri,!g»iig dcr aû Ü den! Pcr.ilcil'l'e uo>n 9. ^e>
l'ru.n- !8^>8 schlilt-igsn Vslrageö pr. 3l!0l) ft. sainmt
Ziüs,» seit l . Iann<r 1866 !̂ . .><. c!., m rie crsluüve
öffentliche Vclstci^lvilng der, der Leytcrcn »lel'o'ri^t',!.
zu Tobvova 5U>> Konsl. Nr. 1 , im Gvlm^l'uchc' E,!g
>uî  Url>. Nr. 102 a l l , 204 n,n vorsommliloen N.-a>
lilat Dol'rova, im gerichllich crdodencn Echä'tunw.s«
wertdt pr. 6489 fi. 30 kr. ö!i. Wadr.. ui>0 »ach Zu.
ichlag dcs Wcril'eö für die Wiese l'llUnlu ic-i,, in so
!i>cn siese zur Nealiiät Dolnova gclwrl unl» im Gl»
richt^l'ezirkc Uingcchung ^ail'ach unigevcu isl. im Ge»
sanimllverll'e pr. l!769 ft. 30 kr. ^ewilliqet, »nc' zur
Vornahme lc>ft!l'en die Fcilbiriling^la^sapliu^en cms
ren 4. M a i , alif ren l l . Juni nn» alif dcn 9. Jul i
!. I . , j'deömal Voriniltags 9 Ulir, u»o z<l.'ar dic <.
^ll lvislui 'g in loco Dol'rova. die ül'ria/n al'cr im
Amlösil)e l'esiimmt.

Zugleich lvlid den^auftl'stigeu bekannt gegel'cn,t)«?ß:
1. Die Nralilät nur bei der l,l)tcn Ftilbielung

unter deni Schä'ßungölvlrtbe lnntangegll'sn wird.
2. Daß l'l'i ocr 1. ^^Ibistilng dcr slückivlisr Ver>

kauf dcr Nealiiät vrrsucht wiro. u»c!
3. daß l,'e>m Üüclwcisen Vnlause den einzelnln

Käufern oie ZahIllilgSsrü^en d«rarl zu^estanocn smo,
daß '/, oes Mlistbotei«. aber i» w'iiern 3 Iad ien, und
zwar jcoes Jabr ' ^ c^ö Msistboliesleö lind l<^l'<olivtt
oer liyten ^/, zll bc;alilsi! l'ab.n lveroeu,

4. Da»j enolich die übn^en ^izilaiionöl'^ingllisft.
der Grll»sl'i!ch«llllsakt llnd d»s Lchäßnngv'prolokoll
bei d,r ^izilallon und i» den gewöboliche» Aü'töstun»
0t„ auch hiergsuchlö eiugrscbe» mcr^c» können.

K. k. siält di'lsg, Bszilköqcricht ,̂'aidach <'M 22.
Mar^ 1860.

Z. ä«6. ( l s Nr 44 l9 .
E d i k t ,

I m Nachhange zum dieöämlüchsn Er"l!e vom
21. Iällner l. I . . Z 892. belreffei'd die Erckuliono.
füdruug per Elisabell) Mayer, geqen die Ehclsuie Jakob
und Anna Vouk ron Ooerschischka wird bekannt ge«
macht, oaü. nachocm zu der auf bculr angeorrueten
l. ^el!!'>et>iug<<tagsal)ln:g k>'in .ttauftusliger erschilnen
<st, am 26. Apri l l. I , zur zweiten Fc,ll.'leliing ^ °
schrittsn wcrden wird.

K. k, slädl.'dclsg. Vezirttgericht Laidach am 26.
März löliO.

Z. 686. (1) " Nr. 38^33.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Pezirkögerichte i.'aiDach wird
hiemit belallnl gemacht:

Es sei in dcr Ercsniionöfül'vnlig t>es Mat!häu^
Sellan gc^en Martin Stefanzhizl'. zlim Vchüfc drr
Einlnix^llug der Fordllung aus dem gerichtlichen
Vcrglciche vom l l . Juni 1867 pr. l l l fi. c. ». c.,
t<c ercflltivc ^eilbietung lcr gegnci'schen, im Grulld-
buche Seilcuhof «lll> Uri). Nr. 383. P o ü . N r 80
vorkommend,'!!, gerichtlich auf 712 ft. bewerthllcn
Nral i lät , bewilliget und zn deren Vornabme die drei
Hsiloictuuggl^sapungril auf den 30. Apr i l , orn 30.
Mai u»o dl» 30. Juni d. I.< jeoc^ma! Vormittags
von 9 l'iü 12 M r Vorgerichts mit dem Anhange be>
st'mnit worden, dai) l>ie gedachte Rcaliiät „Nr bei
eer drillen Fsilbiclullg3tagsahn»g allch lintcr oem
Hchäpilngs'verthl hintangegcbell werde,

Das Säiakllingsprolol'i.'lj. lie ^lzltatlonodedliig'
nisse ul'd dcr Grimdbuchömraki rönnen täglich hier»
amis rin^esed»'!! wsr^en,

K. k. slän.'^leg. Vczirk^crich! i'aibach den 1^ .
März 1860.

Z. 637. (!) Nr. 4062.

E d i k t .
Vom gefcrligto: k. l . V.-z'rk^erichlc wirb im

Nachhange ,̂ U'n oicßämüichrn Eoikie vo,n 12. Anguit
l8 i !9 , Z l l 6 N l . dann i'nem uom 9. Noveinl'er
1869. Z. ! 6746 . bctrsff.-n? die Eilkuiionsiuln»»^
oes Frl. Anioui" Raiser von ^aibach, aegcn Ic>s»s
Zimmlünai i i l von S t . Pan! . li<-lci, 626 ss., blfai i l ' t s><"
macht, daß inl Eiüvcrstäüt'nisst dcr Elekuiiousful'rerin.
ocs Erekulsn, taun der sänm'llicheu Tauu!arg'äul'i>V'''
c>i.' uencrlichc orino Fcilbiollüasiagsanil»^ aus rcil >̂ >
M a i d. I . Vormülags von 9 bis 12 Nhr mit t>c>n
frühern Anl'aügc bi»rglrichlg angeordnel wcrde.

ss. k. slädt. oeleg. Bezirksgericht LaÜ'ach am «'»
März 1860.


